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Herzlichen Glückwunsch!
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Achtung!





	
Wenn Sie dieses Buch lesen, haben Sie vermutlich gerade geheiratet. Herzlichen Glückwunsch dazu, dass Sie die Hochzeit überstanden haben – die Gäste, das Catering, die Schwiegereltern, die Blumen, die Musik, die Feier, den Stress und die Rechnung. Auch wenn um den Tag der Trauung oft so viel Wirbel gemacht wird, geht es doch eigentlich darum, was auf die Heirat folgt. Falls es Ihnen während der Hochzeitsvorbereitungen entfallen sein sollte, möchten wir Sie hiermit daran erinnern, dass Sie nun rechtskräftig verheiratet sind. Wie geht es jetzt weiter?











„... und sie lebten glücklich bis an ihr Lebensende“, heißt es nicht nur im Märchen. Auch Liebesromane und ihre Verfilmungen vermitteln den Eindruck, dass mit der Hochzeit alle Mühen überstanden sind. Ist das Paar endlich verheiratet, so das Klischee, erlebt es ungetrübte Glückseligkeit, und sämtliche Probleme lösen sich in Luft auf. In Wirklichkeit erinnert das Leben von frisch Vermählten jedoch eher an die weitaus realistischeren Romane von Charles Dickens, der schrieb: „Es war die beste Zeit, es war die schlechteste Zeit ... Es war das Frühjahr der Hoffnung, es war der Winter der Verzweiflung.“

Im Vergleich zu den ersten Monaten als frisch verheiratetes Paar waren die zermürbenden Hochzeitsvorbereitungen, die Sie vermutlich noch bestens in Erinnerung haben, der reinste Spaziergang. Kompliziert wirkten sie nur deshalb, weil es dazu so unendlich viel Informationsmaterial gibt. Die Komplexität der Hochzeitsplanung steht in keinem Verhältnis zur Anzahl der Bücher und Reality-Shows, die sich damit befassen.

Die meisten Experten werden bestätigen, dass das erste Ehejahr das schwierigste ist. Sicher fragen Sie sich, warum das so ist. Aus den verschiedensten Gründen: Man gewöhnt sich allmählich aneinander. Man legt die Grundlagen für das weitere Eheleben. Man lernt, Kompromisse zu schließen, mit Unterschieden zurechtzukommen, sich mit den Schwiegereltern zu arrangieren und die unzähligen anderen Dinge, die das neue Leben als Paar ausmachen. Man ist nicht mehr solo unterwegs. Viele frisch Verheiratete witzeln darüber, dass es sie wie ein Blitz traf, als sie nach den Flitterwochen die schmutzigen Socken des Partners auf dem Fußboden fanden: „Das ist jetzt mein Leben. Das da sind jetzt auch meine schmutzigen Socken. Für immer.“ Diese furchteinflößende Erkenntnis sollte man am besten mit Humor nehmen, und auch eine Betriebsanleitung kann eine große Hilfe sein.


Frisch verheiratet – Betriebsanleitung: Handbuch für Brautpaare im ersten Ehejahr soll Ihnen zur Seite stehen, wenn nach der Hochzeit der erste Zauber verflogen ist und zwei ratlose Menschen vor einem Stapel Geschenke sitzen, die sie am liebsten umtauschen möchten. Diese Anleitung gibt Hilfestellung zu den zahllosen Fragen, die im ersten Jahr auftauchen – in Sachen gemeinsames Konto, Urlaubsplanung, preiswerte Wohnungseinrichtung (die beide Geschmäcker trifft), wertschätzende Kommunikation, die Pflege der Beziehung und vieles andere. Diese Anleitung will Ihnen nicht weismachen, dass sich im Handumdrehen alle Schwierigkeiten ausräumen lassen, sondern vielmehr in wichtigen Fragen Licht ins Dunkel bringen und Ihnen Hilfsmittel an die Hand geben, mit denen Sie diese Zeit der Extreme gemeinsam überstehen.
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Die Flitterwochen sind vorbei

Vermutlich hatten Sie in den Wochen vor der Hochzeit für vieles keine Zeit und konnten zwischen den Feierlichkeiten und den Flitterwochen erst recht nichts erledigen. Deshalb gibt es nach der Rückkehr einige Dinge, um die Sie sich kümmern müssen. Die folgenden Anleitungen helfen Ihnen dabei.


 
  
Danksagungen

Wenn Sie diese nicht auf dem langen Flug in die Karibik/auf die Malediven/nach Bali geschrieben haben, müssen Sie das bald nach Ihrer Rückkehr aus den Flitterwochen erledigen. Entgegen anderslautenden Gerüchten haben Danksagungen kein ganzes Jahr Zeit, sondern sollten innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt des Geschenks unterwegs sein. (Übrigens sollten die Gäste auch kein ganzes Jahr brauchen, um ihr Geschenk zu schicken, doch das ist ein anderes Thema.) Wenn sich die Geschenke und Geldumschläge stapeln, ist es sehr verlockend, die Danksagungen noch etwas aufzuschieben, doch Sie wissen ja: Auch der weiteste Weg beginnt mit dem ersten Schritt.


 
  
Wer schreibt sie?

Teilen Sie sich die Arbeit, damit Sie schneller fertig werden. Außerdem schaffen Sie so die richtige Basis für die moderne, gleichberechtigte Ehe, von der alle frisch Verheirateten träumen. Die Braut schreibt an ihre Angehörigen, der Bräutigam an seine. Genauso verfahren Sie mit Arbeitskollegen und Freunden. Gäste, die sich nicht genau zuordnen lassen, werden gerecht aufgeteilt.



[image: ]Ausnahme: Danksagungen sollten unbedingt handschriftlich verfasst werden! Hat einer von Ihnen eine unleserliche Handschrift, muss der andere leider sämtliche Danksagungen schreiben.


 
  
Wer unterschreibt?

Idealerweise werden alle Danksagungen von beiden Eheleuten unterschrieben. Das zeigt den Empfängern, dass sich beide sehr über die Suppenterrine aus feinstem Porzellan oder das hübsche Küchenhandtuch-Set freuen. Sollte das nicht möglich sein, ist eine Unterschrift pro Danksagung vollkommen in Ordnung.


 
  
Arbeitsmaterial


Stift: Verwenden Sie einen Stift, der schnell trocknet und nicht schmiert, am besten mit blauer oder schwarzer Tinte. (Wer älter als 13 ist, sollte Grün, Rosa und Silber höchstens für Urlaubsgrüße verwenden.)


Papier: Besonders hübsch sind Danksagungskarten passend zur Hochzeitseinladung. Vorausschauende Bräute kaufen gleich beides zusammen. Noch häufiger jedoch sind die frisch Vermählten von der Hochzeitsindustrie so ausgelaugt, dass ihnen das Geld und die Ideen ausgegangen sind und sie zu preiswerten Universalkarten greifen. Mittlerweile ist die Braut vielleicht auch zu dem Schluss gekommen, dass die meisten Hochzeitsgäste ihr Bemühen um die einheitliche Gestaltung sowieso nicht zu schätzen wissen und sich Zeit und Geld dafür nicht lohnen. Ja, nach der Trauung ist man manchmal ein wenig ernüchtert.


Tonfall: Zeigen Sie sich dankbar. Machen Sie den Kopf frei, konzentrieren Sie sich auf das jeweilige Geschenk und formulieren Sie ein persönliches Gefühl zu diesem Gegenstand und zu der Person, von der Sie ihn bekommen haben.


 
  
Form und Inhalt


	Anrede

	Geschenk direkt erwähnen

	Persönliche Note durch Äußerung Ihrer Gefühle zu Schenkenden und Geschenk (als Anregung: Was gefällt Ihnen daran? Wie werden Sie es verwenden? Wann werden Sie es verwenden?)

	Bedanken

	Schlusswort

	Gruß
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Problemlösung

Das Geschenk gefällt Ihnen nicht.

Lügen Sie, es sei denn, das kommt garantiert heraus. Wenn Ihnen die Tante aus der unmittelbaren Nachbarschaft ein kunstvoll geschnitztes Himmelbett geschenkt hat, wird es wahrscheinlich auffallen, wenn Sie es nie benutzen.

Sie sind sich nicht sicher, ob die Karte schon das Geschenk ist oder ob noch ein „richtiges“ Geschenk folgt.

Bedanken Sie sich für das Kommen und die nette Karte. Wenn später noch ein Geschenk eintrudelt, bedanken Sie sich dafür erneut.

Sie wissen nicht mehr, ob Sie schon eine Danksagung geschickt haben.

Dieses unangenehme „Vielleicht“ ist der Grund, weshalb Sie unbedingt den Überblick behalten sollten. Im Internet finden Sie viele nützliche Hilfsmittel, mit denen man dokumentieren kann, wer ein Geschenk geschickt und wer schon eine Danksagung bekommen hat.
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